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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
1 6 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 28.02.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 23.17 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Martin Ritter  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Thomas Fink  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt:  
 

 Bernhard Feuerstein  

 Johannes Scalet  

 Johannes Troy  

 Manfred Scalet  

 Karin Ritter  

 Bernadette Spettel  

 
 

Weiters anwesend: Herbert Greber, 3 Zuhörer 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 17 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist 
daher gegeben. Die Sitzung ist öffentlich. 
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 17.01.2022 
3. Beschlussfassung über die Vergabe von Aufträgen für das Projekt VS Andelsbuch-Hof: 

a) Abbruch-, Erd- und Baumeisterarbeiten 
b) Elektroinstallationen 
c) Heizung, Sanitär, Lüftung 
d) Ausweichschule 

4. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Mietvertrages mit r.k. 
Pfarrpfründe Andelsbuch für das Projekt VS Hof und den dazugehörenden 
Bittleihevertrag. 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Neuerrichtung des Spielplatzes beim 
Kindergarten. 

6. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsverfahren: 
a) Anhörungsverfahren für das Anliegen von Josef Künz, Widmung von 150,60m² von 
FF in BK. Gleichzeitig mit dieser Widmung werden verschiedene 
Widmungsanpassungen zwischen Bäckerei Künz und Kirchplatz durchgeführt. (Beilage, 
allerdings noch ohne Widmungsbereinigungen) 
b) Anhörungsverfahren „Aktiv-Zentrum-Bregenzerwald“, Widmung von 268,20m² von 
(BB)-II in FS Parkfläche beim Standort der Firma Mevo in Bersbuch. (Beilage) 

7. „Wie geht Kultur in Andelsbuch? Ein Zwischenbericht über die Arbeit im 
Kulturausschuss“. 

8. Beratung über das weitere Vorgehen hinsichtlich der Anfrage der Firma O&S–Bau für 
den Kiesabbau / Deponie auf der Hod. 

9. Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche im Betriebsgebiet Sporenegg an die 
Firma Briganto. 

10. Berichte / Mitteilungen 
11. Allfälliges 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden GemeindvertreterInnen sowie Herbert Greber und drei 
Zuhörer. Er verließt die Entschuldigungen und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 

2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 17.01.2022 
Eine Ergänzung von Marie Simma ist eingearbeitet worden und wird verlesen. Im Anschluss wird 
das Protokoll einstimmig genehmigt. 

 
3. Beschlussfassung über die Vergabe von Aufträgen für das Projekt VS Andelsbuch-Hof: 
 Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass die ersten Vergaben für das Projekt VS Hof 

anstehen. Sowohl die Abbruch-, Erd- und Baumeisterarbeiten als auch die Elektroinstallationen 
liegen erfreulicherweise einigermaßen im Bereich der Kostenschätzung und können von 
Unternehmen in unserem Dorf durchgeführt werden. 

 Herbert Greber informiert, dass die nachfolgenden Gewerke noch im vergangen Jahr 
ausgeschrieben worden sind. 
 
a) Abbruch-, Erd- und Baumeisterarbeiten 
Herbert Greber informiert, dass es zu diesem Gewerk drei Angebote eingegangen sind. Die 
Arbeiten wurden über die Onlineplattform des Gemeindeverbandes ausgeschrieben. 
Die Gemeinde hat dann die Unterlagen und Prüfungen über den Gemeindeverband bekommen. 
Zusätzlich gab es eine Bepunktung durch den Gemeindeverband. Dabei hat der Preis hat eine 
Gewichtung von 96%, die angebotene Gewährleistungsfrist 2 % und der angebotene 
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Haftrücklass weitere 2 %. Die maximale Verlängerung der Gewährleistungsfrist beträgt zwei 
Jahre. Der Haftrücklass konnte maximal um 2 % erhöht werden. 
 
1. Firma O & S Bau:   2.347.200 Euro netto (100 Punkte) 
2. Firma Kostmann GmbH:  2.395.787 Euro netto (98,5 Punkte) 
3. Firma Moosbrugger   2.398.421 Euro netto (97,95 Punkte) 
 
Bei diesen Angeboten gibt es noch 3% Skonto sowie 1% allgemeine Abzüge. 
Herbert Greber schlägt eine Vergabe an die Firma O & S Bau vor. 
 
b) Elektroinstallationen 
Der Prüfbericht wurde vom Ingenieurbüro Elektrotechnik Meusburger aus Bezau gemacht. Es ist 
nur ein Angebot eingegangen: 
1. Firma Elektro Willi GmbH:  586.885,48 Euro netto 
 
Das Angebot liegt ca. 7 % über der Kostenschätzung aus dem vergangenen Jahr. Das 
Ingenieurbüro Meusburger schlägt eine Vergabe an die Firma Elektro Willi vor. 
 
c) Heizung, Sanitär, Lüftung 
Die Ausschreibungen und Angebotsprüfungen wurden von der Firma eplus aus Egg gemacht. Es 
gab zwei Angebote: 
1. Firma Markus Stolz GmbH & Co KG: 495.630,49 Euro netto (100 Punkte) 
2. Firma Dorfinstallateur GmbH:  498.824,39 Euro netto (95,39 Punkte) 
Die Firma eplus schlägt eine Vergabe an die Firma Stolz GmbH aus Bludenz vor. 
 
Lüftungsanlage: 
Es gab 4 Angebote: 
1. Firma Dietrich Luft& Klima: 209.492,76 Euro netto (98 Punkte) 
2. Firma Ender Klimatechnik: 228.234,22 Euro netto (88,12 Punkte) 
3. Firma Dorfinstallateur sowie 
4. Firma Markus Stolz 
Es erfolgt ein Vergabevorschlag an die Firma Dietrich Luft & Klima aus Lauterach. 
 
Herbert Greber erklärt, dass die Gesamtsumme bei der letzten Kostenschätzung bei 
€ 11.436.167,00 netto gelegen ist. Die Kostenschätzung wurde bei den Abbruch-, Erd- und 
Baumeisterarbeiten um 10,88 % überschritten, bei den Elektroinstallationen um 2,18 %. Im 
Bereich Heizung und Sanitär um 51 % und bei den Lüftungsanlagen um 19,88 %. Hierbei sind 
Skonto und allgemeine Abzüge nicht mit einberechnet. 
Das heißt bei der Vergabe des Paket 1 (obige drei Gewerke) lag der Preis bei der 
Kostenschätzung bei 3.203.431,32 Euro, die vorliegenden Angebote belaufen sich auf 
3.652.344,23 Euro, dies ergibt eine Differenz von 448.912,91 Euro. Es ist derzeit nicht absehbar 
in welche Richtung sich die Baupreise entwickeln werden. Nach der heutigen Vergabe sind ca. 45 
% der Leistungen des Vorhabens vergeben. Die angebotenen Einheitspreise sind mit den 
vorliegenden Angeboten fixiert. 
 
Christian Bischofberger fragt nach, was bei den Baumeistertätigkeiten 1 % allgemeine Abzüge 
beinhalten. Herbert Greber informiert, dass darunter Bauwesenversicherung, Baustrom, 
Bauwasser und Müllentsorgung von allgemeinem Müll fallen. 
 
Michael Rüscher möchte wissen, was 7 % Haftrücklass bedeuten. Herbert Greber erklärt, dass 
standardmäßig 5 % der Summe auf 3 Jahre zurückbehalten werden. Im Schadensfall steht somit 
innerhalb von drei Jahren rasch Geld zur Verfügung. Die Anbieter konnten im Rahmen ihres 
Angebotes die 3 Jahre Haftung auf 5 Jahre erhöhen sowie die Deckungssumme auf 7 % 
erhöhen. 
 
Beschlussfassung über die Vergabe dieser drei Gewerke: 
a) Abbruch-, Erdarbeiten, Baumeistertätigkeit: Vergabe an die Firma O & S Bau mit 16 von 17 

Stimmen. Eine Befangenheit 
b) Elektroinstallationen: Vergabe an die Firma Elektro Willi mit 16 von 17 Stimmen. Eine 

Befangenheit 
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c) Sanitär und Heizung: Vergabe an die Firma Markus Stolz mit 17 von 17 Stimmen. 
Lüftungsanlagen: Vergabe an die Firma Dietrich Luft& Klima mit 17 von 17 Stimmen. 

 
d) Ausweichschule 
Der Vorsitzende hat mit Schulwart Alois Fetz und Wasserwart Helmut Helbock die 2-stöckige 
Containerschule in Hittisau besichtigt. In Andelsbuch ist eine einstöckige Containerschule 
geplant. Hierfür werden 52 Elemente benötigt. Bürgermeister Bernhard Kleber informiert, dass es 
für die Containerschule 5 Angebote gab. Bestbieter war die Firma Containexx mit einem 
Bruttopreis von 278.613,60 Euro. Dieses Angebot ist ohne Dachaufbau. Für letzteren gibt es 
Angebote der Firma Felder und der Firma Holzbauer, diese Angebote liegen unter dem Angebot 
der Dachkonstruktion der Containerfirma. Die Kosten für die Containerschule liegen somit incl. 
Dachkonstruktion ca. 50.000 Euro unter der Kostenschätzung. 20 % der Gewerke dürfen als 
Direktvergabe vergeben werden, der Vorsitzende wird dies auch noch mit dem Gemeindeverband 
abklären. 
Thomas Fink erkundigt sich nach den Angeboten der anderen Anbieter. Bürgermeister Bernhard 
Kleber verliest die vorliegenden Angebote. 
Beschlussfassung: Vergabe der Containerschule an die Firma Containexx, sowie 
Dachkonstruktion eben dieser an die Firma Felder und Firma Holzbauer mit 16 von 17 Stimmen. 
Eine Befangenheit. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber informiert Frau Estermann vom Gemeindeverband über die 
Vergabe der obigen Gewerke. Herbert Greber nimmt in weiterer Folge Kontakt mit den 
betreffenden Firmen auf. Die nächsten Ausschreibungen sind bereits im Entstehen und werden 
dann auch auf die Vergabeplattform hochgeladen. Mit Schulschluss werden die Bauarbeiten 
beginnen. 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Mietvertrages mit r.k. 
Pfarrpfründe Andelsbuch für das Projekt VS Hof und den dazugehörenden Bittleihevertrag. 
Ein weiterer offener Punkt ist der Abschluss eines Mietvertrages mit der Pfarre. Es bedarf einer 
Fläche von ca. 300 m² wo die Parkplätze und die Ausfahrt auf die L 200 errichtet werden. Diese 
kann um 5 Euro pro m²/jährlich gemietet werden. 
Die weiteren Flächen wo die WC-Anlagen und Fahrradabstellplätze errichtet werden, werden von 
der Pfarre unentgeltlich, in Form eines Bittleihevertrages zur Verfügung gestellt. 
 
Beschlussfassung über den Abschluss eines Mietvertrages mit r.k. Pfarrpfründe Andelsbuch für 
das Projekt VS Hof und den dazugehörenden Bittleihevertrag mit 17 von 17 Stimmen. 

 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Neuerrichtung des Spielplatzes beim 

Kindergarten. 
Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass bei der Erstellung des Budgets für 2022 bereits eine 
Neugestaltung des Kindergartenspielplatzes berücksichtigt worden ist. DI Maria Anna 
Moosbrugger hat ein Erstangebot gemacht, welches im Gemeindevorstand begutachtet worden 
ist und in weiter Folge von Kindergartenleitung Veronika Madlener, Annelies Egender und 
Bernhard Kleber nach möglichen Einsparungsmöglichkeiten überprüft worden ist. Unter anderem 
können diverse Arbeiten von den Gemeindemitarbeitern übernommen werden. 

 
Annelies Egender stellt die aktuelle Planung und Kostenschätzung vor: 
Baustellengemeinkosten:  15.400,00 Euro 
Erarbeiten und Sicherung ebendieser: 4.120,00 Euro 
Kanalisierungs- und Drainagearbeiten: 4.240,00 Euro 
Unterbau, Einfassungen, Oberfläche: 12.978,00 Euro 
Spielobjekte, Mobiliar: 83.424,00 Euro 
Gärtnerischer Arbeiten: 7946,00 Euro 
Erneuerung Bestand: 18.630,00 Euro 
Gesamtsumme: 146.738,00 Euro 
 
Durch Mitarbeit des Bauhofes und diverse Einsparungen bei den Spielgeräten können ca. 38.000 
Euro eingespart werden. Dies ergibt ein Investitionsvolumen von 108 708,00 Euro. Des Weiteren 
ist mit Förderungen in der Höhe von ca. 58 % zu rechnen. 
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Hinsichtlich der Nutzungszeiten für die Bevölkerung erklärt Annelies Egender, dass der Spielplatz 
außerhalb der Öffnungszeiten genutzt werden kann. Dem Kindergartenpersonal ist es wichtig, 
dass ca. 2/3 der Rasenfläche frei bleiben. 

 
Michael Simma ist der Meinung, dass die Schwengelpumpe ein sehr gutes Spielgerät darstellt 
und eine Anschaffung nochmals überdacht werden sollte. Weiter empfindet er es als wichtig, dass 
die Nutzungszeiten des Spielplatzes vor Ort angeschrieben werden. 

 
Michael Rüscher würde eine Schwengelpumpe auch befürworten. Vielleicht könnte eine 
Möglichkeit gefunden werden, so dass es für das Kindergartenpersonal vorstellbar ist. 

 
Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass es sich bei den vorliegenden Zahlen um eine 
Kostenschätzung handelt, bei den Berechnungen fehlen noch die Planungskosten. Nach dem 
heutigen Beschluss wird DI Maria Anna Moosbrugger die Detailplanung machen. Idealerweise 
kann die Neugestaltung heuer in den Sommerferien durchgeführt werden. 

 
Die Neugestaltung des Kindergartenspielplatzes wird einstimmig beschlossen. 

  
6. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsverfahren: 

a) Anhörungsverfahren für das Anliegen von Josef Künz, Widmung von 150,60m² von FF in 
BK. Gleichzeitig mit dieser Widmung werden verschiedene Widmungsanpassungen zwischen 
Bäckerei Künz und Kirchplatz durchgeführt. 

 
Bürgermeister Bernhard Kleber erläutert, dass dieses Anliegen bereits im 
Flächenwidmungsausschuss behandelt worden ist und ebenda auch befürwortet worden ist. 
Die Familie Künz möchte die Produktion am jetzigen Standort auflösen und an den Wohn- und 
Verkaufsstandort im Zentrum verlegen. Hierfür ist eine Flächenwidmung über 150,60 m² von FF 
in BK notwendig. Johannes Kaufmann ist als Architekt involviert und hatte dbzgl. auch mit dem 
Gestaltungsbeirat Kontakt. Es handelt sich um eine Umgestaltung des Zentrums, was eine 
sensible Vorgehensweise erfordert. Im Zuge dessen sollen auch diverse Flächenwidmungen 
entlang des Radweges und beim Sparparkplatz richtiggestellt werden. Es handelt sich dabei um 
nahezu 20 kleine Änderungen. Unter anderem ist der Parkplatz beim Spar derzeit als FF 
gekennzeichnet und soll als Verkehrsfläche umgewidmet werden. 

 
Josef Held findet es positiv, dass junge Menschen den Betrieb übernehmen und investieren 
wollen. Es ist wichtig, eine Bäckerei im Dorf zu haben. Daher kann er dieser Umwidmung gut 
zustimmten. 

 
Michael Simma befürwortet das Umwidmungsanliegen der Familie Künz. Er erkundigt sich ob die 
Umwidmung des Parkplatzes beim Spar dringend notwendig ist. Er empfiehlt die Neugestaltung 
des Dorfkerns abzuwarten, da er mehr Spielraum sieht, wenn es sich um eine FF handelt. 
Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass die Berichtigungen durchgeführt werden sollen, da 
der Parkplatz als Verkehrsfläche genutzt wird. Der Parkplatz ist immer weiter gewachsen, wurde 
aber bis dato nicht gewidmet. Sollte es zu Umgestaltungen im Zentrum können, muss allenfalls 
der Kontakt zum Grundeigentümer gesucht werden. In naher Zukunft müssen noch weitere 
Flächenwidmungen z.B. entlang der Straße durchgeführt werden. 
Thomas Fink erkundigt sich wem die Parkplätze beim Spar gehören. Der Vorsitzende erklärt, 
dass diese im Besitz von Reinhard Dorner sind. 
Jodok Felder ist der Ansicht, dass der Spar als Gewerbebetrieb einen Parkplatz benötigt. Daher 
soll die Widmungsberichtigung durchgeführt werden. 
Beschlussfassung: Die Einleitung des Anhörungsverfahren für das Anliegen von Josef Künz, 
Widmung von 150,60 m² von FF in BK und die verschiedenen Widmungsanpassungen zwischen 
Bäckerei Künz und Kirchplatz werden mit 16 von 17 Stimmen beschlossen. 
 
b) Anhörungsverfahren „Aktiv-Zentrum-Bregenzerwald“, Widmung von 268,20 m² von (BB)-II in 
FS Parkfläche beim Standort der Firma Mevo in Bersbuch. 
Bernhard Kleber erläutert, dass Lutz Schmelzinger bisher seine Parkplätze fürs „Aktiv Zentrum - 
Bregenzerwald“ beim Gasthof Ritter hatte. Aufgrund des Besitzerwechsels und der Baustelle 
stehen diese nun nicht mehr zur Verfügung. Die Berechtigung fürs „Aktiv- Zentrum-
Bregenzerwald“ läuft im noch bis 2023 oder 2024. Bis Ablauf dieser Frist muss Lutz Schmelzinger 
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der Behörde eine Parkplatzlösung vorlegen. Hans Metzler würde bei seinem Betriebsparkplatz 
eine Fläche zur Verfügung stellen. Der Parkplatz würde kostengünstig mit einer Schotterdecke 
errichtet werden. 
 
Beschlussfassung: Die Einleitung des Anhörungsverfahren „Aktiv-Zentrum-Bregenzerwald“, 
Widmung von 268,20 m² von (BB)-II in FS Parkfläche beim Standort der Firma Mevo in Bersbuch 
wird einstimmig genehmigt.  
 

7. „Wie geht Kultur in Andelsbuch? Ein Zwischenbericht über die Arbeit im 
Kulturausschuss“ 
Dieser TOP wird aufgrund der Abwesenheit von Kulturausschussobfrau Karin Ritter auf die 
nächste GV Sitzung verschoben. 

 
8. Beratung über das weitere Vorgehen hinsichtlich der Anfrage der Firma O&S–Bau für den 

Kiesabbau / Deponie auf der Hod. 
Das vorliegende Anliegen wurde bereits im Herbst 2021 auf der GV Sitzung vorgestellt. 
Die Gemeinde Andelsbuch ist sowohl als Grundeigentümer, als auch als GV zur Einleitung des 
Verfahrens involviert. Es geht nun um die Frage ob die Gemeinde die weitere Planung des 
Projektes befürwortet. Es hat in den letzten Jahren dazu mehrere Besprechungen im 
Gemeindevorstand gegeben, kürzlich wurde das Projekt auch im UKE- Ausschuss vorgestellt. 
Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass die Bauunternehmen in unserer Region stets auf der 
Suche nach Rohstoffen und in weiter Folge auch Deponieflächen sind. Auf der einen Seite gibt es 
dafür Verständnis, auf der anderen Seite handelt es sich dabei um einen massiven Eingriff in die 
Natur und bedarf daher einer sensiblen Vorgehensweise. Zwischenzeitlich ist das betroffene 
Gebiet etwas kleiner geworden. Im Gemeindevorstand ist die daher die Idee entstanden einen 
Informationsabend für die Bevölkerung zu initiieren. 
Michael Pircher erklärt, dass die Firma O&S Bau in den letzten Monaten Kontakt mit dem 
Landesstraßenbauamt hatte, das Land würde eine Abflachung der Böschung entlang der L200 
begrüßen. Generell ist er der Ansicht, dass das Land oder auch der Bund keine Deponiebetreiber 
sein wollen. Seit 2008 fällt Deponiematerial unter das Abfallwirtschaftsgesetz, dabei handle es 
sich um eines der strengsten Gesetze Österreichs. Das Land wäre auch gewillt die betroffene 
Fläche an die Firma O&S Bau zu verkaufen, in den Kaufpreis wird auch das Rohstoffvorkommen 
mit einberechnet. 
Die Vorstellung des Projekts im UKE- Ausschuss hat Michael Pircher als konstruktiv erlebt, es 
konnte auf alle Fragen eingegangen werden. Unter anderem war auch Thema woher der Rohstoff 
sonst bezogen wird. Die Firma O&S Bau hat noch weitere Projekte in Planung, allerdings sind 
diese näher an Wohngebieten gelegen. Michael Pircher steht einer Präsentation für die 
Bevölkerung sehr positiv, es wurden bereits Fotomontagen erstellt, anhand derer konkret 
ersichtlich sein wird wie das Projekt ausschauen wird. Michael Pircher erklärt weiter, dass mit 
allem Grundeigentümer Gespräche stattgefunden haben, diese haben weitgehende Zustimmung 
signalisiert. Die Vergütung bei solchen Projekten ist meistens sehr schwierig, es wird nicht 
gewertet aus welchem Grundstück welches Material kommt, der Jahresabbau wird anteilsmäßig 
auf alle Grundeigentümer aufgeteilt. 
 
 Bürgermeister Bernhard Kleber bittet um Fragen und Anregungen zum vorliegenden Projekt. 
 
Michael Simma ist der Meinung, dass zuerst die Präsentation mit der Bevölkerung stattfinden 
sollte, bevor in der Gemeindevertretung weitere Beschlüsse gefasst werden. Dies ist auch im 
Sinne von Michael Pircher, heute soll die GV nochmals auf aktuellen Stand gebracht werden, es 
werden heute keine Entscheidungen getroffen. Bürgermeister Bernhard Kleber stellt klar, dass es 
heute lediglich darum geht noch einmal ein Stimmungsbild zu erheben. 
 
Josef Held schlägt vor, dass die GV sich das geplante Projekt vor Ort anschaut. Weiter könnte er 
sich auch vorstellen, dass eine Besichtigung für interessierte BürgerInnen angeboten wird. 
 
Annelies Egender fragt nach, ob es im Zuge der Wegverlegung bereits Deponiefläche gegeben 
hat. Michael Pircher informiert, dass lediglich Angleichungen vorgenommen worden sind. 
 
Jodok Felder ist der Ansicht, dass Deponieflächen sehr rar und dringend notwendig sind. Er 
findet, dass sich das Land etwas aus der Verantwortung zieht. Er gibt zu bedenken, wenn die 
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Gemeinde Boden zur Verfügung stellt, sollte auch die Bevölkerung etwas davon haben, vielleicht 
könnte in diese Richtung etwas überlegt werden. 
 
Josef Held fragt sich, warum nicht jede Gemeinde versuchen kann eine eigene Deponie zu 
betreiben. Kleinere Deponien stellen einen viel weniger massiven Eingriff in die Natur dar. 
Michael Pircher erklärt, dass dies in der Steiermark und Kärnten so gehandhabt wird.  Allerdings 
verkaufen dann zum Teil die Gemeinden ihre Deponieflächen an Baufirmen, die dann innerhalb 
kurzer Zeit, Jahre später massiv auffüllen.   
 
Michael Rüscher schließt sich bzgl. einer Besichtigung vor Ort Josef Held an. Bei diesem 
Vorhaben ist Transparenz ist sehr wichtig. Er sieht hier einen idealen Standort da, dass Kieswerk 
nebenan ist und die Deponiefläche relativ weit vom Wohngebiet entfernt ist. Durch den Standort 
neben dem Kieswerk kann der Verkehr reduziert werden. Die Bevölkerung soll im Rahmen des 
Informationsabends über die Vor- und Nachteile aufgeklärt werden. Für Michael Rüscher hat das 
geplante Projekt nur Vorteile. 
 
Michael Simma gibt zu bedenken, dass der Verkehr durch das Vorhaben zunehmen wird, auch 
wenn das Kieswerk in naher Nachbarschaft steht. Michael Pircher informiert, dass die Firma O&S 
Bau ihr Material aus einem Umkreis von ca. 30- 35 km bezieht. Es wird weniger Deponiematerial 
aufgefüllt werden wie Kies entnommen wird. Beim Waschen des Kieses fällen ca. 15% Schlamm 
und Staub an, dieses muss auch wieder der Deponie zugeführt werden. 
 
Christian Bischofberger sieht hier folgende Thematik: Wir alle brauchen den Rohstoff und wollen 
auch Arbeitsplätze im Dorf haben. Er findet es wichtig, dass die GV geschlossen am 
Informationsabend teilnimmt und mit der Bevölkerung diskutiert. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber fragt bei Michael Pircher nach ob es eine Möglichkeit für eine 
Kooperation mit anderen Baufirmen in unserem Dorf geben könnte. 
Michael Pricher erklärt dazu, dass sich die Firma Moosbrugger in den letzten Jahren mit der 
Firma Felder zu Femo zusammengeschlossen hat und darüber den Rohstoff beziehen kann. Das 
Betonwerk gehört der Firma Moosbrugger, Wälder Bau, O & S Bau, Firma Rüf und Transbeton 
(Firma aus dem Bludenz). Diese Firmen sind davon abhängig, dass das Betonwerk auch beliefert 
werden. Die Firma Femo, Firma Rüf und O&S Bau schaffen es, dass hierfür nicht viel Rohstoff 
aus Deutschland zugekauft werden muss. Im Hintergrund gibt es bereits ein Netzwerk unter den 
genannten Firmen. Im Kieswerk gibt es derzeit 8 Arbeitsplätze, im Betonwerk sind es vier 
Arbeitsplätze. 
 
Annelies Egender ist der Meinung, dass es sich aufgrund der direkten Nähe zur L200 und der 
Entfernung zum Wohngebiet um einen idealen Standort handelt. Sie möchte wissen, ob das 
Naherholungsgebiet mit den Wanderwegen erhalten bleibt. Michael Pircher bestätigt, dass der 
Wanderweg über die Hod sowie die umliegenden Vorsäße jederzeit sowohl von Andelsbucher als 
auch Bersbucher Seite begangen bzw. befahren werden können. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber bemüht sich um einen zeitnahen Termin für Besichtigung vor Ort. 
Im Anschluss wird der Informationsabend für die Bevölkerung stattfinden. Im Anschluss daran 
wird die weitere Vorgehensweise entscheiden.  
 

9. Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche im Betriebsgebiet Sporenegg an die 
Firma Briganto. 
Der Vorsitzende erklärt, dass das Anliegen bereits bei der Sitzung im November 2021 vorgestellt 
worden ist. Bisheriger Firmenstandort ist Egg. Bei Briganto arbeiten sehr viele MitarbeiterInnen 
aus Andelsbuch und dem Bregenzerwald. Eigentümer Christian Bischofberger wünscht sich 
seinen Betrieb in der der Sporenegg anzusiedeln. Bürgermeister Bernhard Kleber hat bei der 
Vorstellung eine positive Grundstimmung in der GV wahrgenommen. Aktuell gibt es zwei 
Grundstücksnummern, ca. 25 000 m² sind im Besitz der Gemeinde. Bisher sind Kosten in der 
Höhe von 143,91 pro m² angefallen. Die Immobilienertragssteuer ist bisher noch nicht bezahlt 
worden, diese liegt ca. in der Höhe von 20%. Weitere Kosten für die Gemeinde waren bisher: 
Planungskosten, Vorvertrag, Grunderwerbssteuer, Kaufvertrag sowie Darlehenszinsen in der 
Höhe von ca. 45 000 Euro. Das Thema Erschließungskosten muss noch ausverhandelt werden. 
Aus Sicht des Vorsitzenden ist es möglich einen Beschluss zu fassen, dass der Firma Briganto in 
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Aussicht gestellt wird eine Fläche erwerben zu können, obwohl das Gesamtkonzept noch nicht 
fertig gestellt ist. Die bisherigen Finanzierungskosten sollen anteilsmäßig auf die neuen 
Eigentümer aufgeteilt werden. Der Vorsitzende informiert weiteres, dass auch die Firma Felder 
Metall Interesse an einer Betriebsansiedlung in Sporenegg bekundet hat. Dieses Anliegen ist 
gleichberechtigt zu behandeln. 

 
Thomas Fink fragt nach bis wann das Konzept fertig gestellt wird. Bürgermeister Bernhard Kleber 
informiert, dass das Konzept bis spätestens Herbst 2022 stehen sollte. Der Vorsitzende möchte 
eine Arbeitsgruppe mit Peter Felder, Manfred Scalet, Johannes Scalet, Jodok Felder, Michael 
Pircher, Christian Bischofberger installieren um mit dem Architekten aufkommende Fragen zu 
erörtern und ein sinnvolles Konzept zu erarbeiten. 
 
Michael Simma würde die Firma Briganto sehr gerne am Standort Sporenegg sehen. Auch die 
Firma Felder Metall kann er sich gut vorstellen. Er ist der Meinung, dass das Konzept rasch fertig 
gestellt werden sollte. Er fragt sich ob jetzt ein Kaufpreis vereinbart werden kann, wenn noch so 
viele Punkte wie z.B. die Erschließungskosten offen sind. Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, 
dass das Risiko bzgl. Erschließungskosten bei den Firmeneigentümern liegt, wenn letzteren zu 
diesem Zeitpunkt eine Zusage gemacht wird. Michael Simma ist es wichtig, dass die Gemeinde 
keinesfalls ein Verlustgeschäft macht. Der Vorsitzende empfindet es als notwendig, zu 
entscheiden ob die Gemeinde mit den Grundverkäufen einen Gewinn erzielen soll oder nicht. 
 
Christian Bischofberger meldet sich zu Wort und erklärt, dass seine Firma mittlerweile an zwei 
Standorten in Egg angesiedelt ist. Bis Herbst müssten die Erschließungskosten stehen. Er 
benötigt eine zeitnahe Zu- oder Absage, da er auch mindestens ein halbes Jahr Planungszeit für 
den neuen Standort benötigt. Für ihn ist klar, dass die Erschließungskosten zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht festgelegt werden können, dieses Risiko ist er bereit einzugehen. 
 
Thomas Fink fragt nach wie hoch der aktuelle Preis liegt. Der Vorsitzende informiert, dass dieser 
bei 155 Euro/m² inkl. Immobilienertragssteuer. Die Finanzierungskosten mit einberechnet liegt der 
Grundstückspreis bei 170 Euro/m², ohne Erschließungskosten. 
Der Vorsitzende kann derzeit nicht sagen wie viel Fläche durch die Erschließung noch geschluckt 
werden. Auch die Kosten dafür kann der Vorsitzende mit Stand heute noch nicht bekannt geben. 
 
Für Annelies Egender passt die Firma Briganto sehr gut ins Betriebsgebiet. Sie fragt bei Christian 
Bischofberger nach, ob es eine Preisobergrenze für ihn gibt. 
 
Gebhard Metzler begrüßt es wenn Briganto in Andelsbuch angesiedelt wird. Er ist der Ansicht, 
dass die Gemeinde keinen Gewinn mit dem Bodenverkauf machen soll. 
 
Michael Pircher schließt sich seinem Vorredner an. Firmen in der eigenen Gemeinde sind nicht 
nur für die Kommunalsteuer wichtig, auch für die Vereine im Dorf spielen diese eine sehr wichtige 
Rolle (Stichwort: Sponsoring). 
 
Michael Jäger ist nicht dafür, dass beim Preis etwas aufgeschlagen wird. Er möchte an anstelle 
dessen an die Kompromissbereitschaft der Betriebe appellieren um am Ende ein gefreutes, unter 
anderem auch ökologisch vertretbares Projekt zu haben. Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt 
dazu, dass es bereits einen Katalog mit 15 Punkten gibt die an die Unternehmen weitergegeben 
werden, letzter müssen noch weiter verfeinert werden. 
 
Michael Rüscher ist auch der Ansicht, dass die Gemeinde mit dem Grundverkauf keinen Gewinn 
machen soll. Er denkt es sollte so schnell wie möglich ein Vertrag mit der Firma Briganto gemacht 
werden. 
 
Thomas Fink ist der Ansicht, solange die Gemeinde mitentscheiden kann welche Betriebe 
angesiedelt werden, soll mit den Grundverkäufen auch kein Gewinn gemacht werden soll. 
 
Josef Held ist auch der Ansicht, dass die Gemeinde keinen großen Gewinn ausschöpfen soll. In 
ein derartiges Gewerbegebiet gehören für ihn Betriebe die hier in der Region ihre 
Dienstleistungen anbieten. Die Firma Briganto exportiert sehr viel, dies erhöht das 
Verkehrsaufkommen enorm. Er stellt weiter die Frage ob im Bregenzerwald so hoch qualifizierte 
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MitarbeiterInnen gefunden werden können. Für ihn gehört ein derartiger Betrieb eher in 
Autobahnnähe angesiedelt. Ihm ist es wichtig, nicht immer noch mehr Verkehr durch die Dörfer 
rollen zu lassen. Im Allgemeinen sieht er keinen zeitlichen Druck in der Vergabe des 
Betriebsgebietes, es muss nicht immer alles gleich zubetoniert werden, die Gemeinde soll sich 
etwas Zeit in ihren Entscheidungen lassen. 
 
Peter Felder ist der Meinung, dass es keinen Aufschlag auf die Grundstückspreise geben soll. 
Sobald die Betriebe ihre Arbeit aufnehmen, verdient die Gemeinde mit. 
 
Martin Ritter würde sich wünschen, dass ein breiteres Konzept vorhanden wäre. Er findet es 
wichtig, dass die bereits bekannten Interessenten in den Planungsprozess miteingeschlossen 
werden. Er könnte sich z.B. vorstellen, dass die Betriebe ein Öffiticket für die Mitarbeitenden 
finanzieren. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber möchte mit Christian Bischofberger für die nächste Sitzung alles 
nochmals erörtern und die genauen Preise festlegen. Bei der Sitzung am 14.03. 2022 wird die 
Beschlussfassung stattfinden.  
 

10. Berichte / Mitteilungen 
- Räumliches Entwicklungskonzept: Der Vorsitzende würde das REK gerne für die Prüfung 
beim Umweltverband freigeben. Es können trotzdem noch Aspekte eingearbeitet werden. Marie 
Simma findet es wichtig, dass das REK vor der Freigabe auf einer der nächsten Sitzungen als 
TOP behandelt wird. Bürgermeister Bernhard Kleber wird das REK auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung nehmen. 
Michael Simma wünscht sich, das REK als TOP nach der Protokollgenehmigung aufzunehmen, 
da es für ihn ein sehr wichtiges Thema ist und wenn die Tagesordnung sehr lange ist evtl. nicht 
mehr die nötige Aufmerksamkeit vorhanden ist. 
- ärztliche Versorgung in unserer Gemeinde: Nachfolge mit Tobias Grabher hat wie bekannt 
nicht ergeben. Es wurde mit Gemeindearzt Dr. Rudolf Rüscher und Dr. Eva Luger vereinbart, 
dass sie die Praxis bis Ende des Jahres gemeinsam weiterführen. Die Räumlichkeiten können im 
Anschluss über eine gewisse Zeit vermietet werden. In den nächsten Jahren wird es vermutlich 
dann neue Räumlichkeiten für die Gemeindearztpraxis erfordern. Die Stellenausschreibung ist 
bereits an diversen Orten erfolgt. 
- Wechsel beim Kaminkehrer: Sven König wird die Nachfolge antreten. 
- Nationalfeiertag/ Goßusstellung: Die vorliegende Situation soll dazu genutzt werden das 
Marktgeschehen zu überdenken, hierfür wird eine Arbeitsgruppe installiert. Auch innerhalb der 
Organisation in der Gemeinde gab es einen Wechsel, Hauptansprechperson ist Michael Metzler, 
er wird von Annelies Egender unterstützt 
- Annelies Egender berichtet vom Infonachmittag des Kindergartens, der Spielgruppe, des 
Kinderhauses und der Tagesmütter. Der Andrang hat sich wohl auch aufgrund der Notwendigkeit 
einer Anmeldung hierfür in Grenzen gehalten. 
- Annelies Egender berichtet über das Sommerbetreuungsangebot im Kindergarten und die 
Kooperation mit der Gemeinde Egg für die Sommerbetreuung von Volksschulkindern 
- Annelies Egender informiert über die Aktion Demenz: es gibt eine Ausstellung im 
Gemeindeamt und beim Gemeindearzt sowie einen Medientisch in der Bücherei. Es gab bereits 
viele positive Rückmeldungen dazu. Des Weiteren ist ein Vortrag von Dr. Albert Lingg am 17.3. im 
Rathaussaal geplant. Im Frühjahr wird es zudem eine Schulung für Dienstleistungsunternehmen 
zur Sensibilisierung im Umgang mit Demenz geben. 
- Michael Jäger kündigt an, dass es in einer der nächsten GV Sitzungen ein breiterer Input zum 
Thema e5 Gemeinde geben wird 
- Der UKE Ausschuss hat getagt: Hauptthema war der Kiesabbau an der Hod 
 

11. Allfälliges 
- Michael Pircher erkundigt sich nach dem „Summr Hock“, Bürgermeister Bernhard Kleber 
informiert, dass die Durchführung des „Summr Hocks“ am VS Standort heuer aufgrund des 
Schulneubaus nicht möglich sein wird 
- Marie Simma erkundigt sich nach dem Stadel auf dem ehemaligen Standort der Firma 
Regreena im Zentrum. Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass Tim Friday dort 
vorübergehend einen Firmenstandort hat 
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-Peter Felder ist es wichtig, dass der zukünftige Umgang mit dem Vorkaufsrecht der Gemeinde 
nochmals in der GV diskutiert wird 
-Michael Rüscher erkundigt sich, ob die MitarbeiterInnen von neuen GF des Sparmarktes 
übernommen worden sind. Bürgermeister Bernhard Kleber wird sich bei der Eröffnung vor Ort ein 
Bild machen. Auf alle Fälle ist es wichtig, dass wir wieder eine Nahversorger in Andelsbuch 
haben 
 

 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Marie Simma) 


